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7 kulturelle Fauxpas in London
Es gibt nichts, was die Londoner so wütend macht, wie auf
der linken Seite einer Rolltreppe zu stehen. Vermeiden Sie

diesen und andere kulturelle Fauxpas in London mit
unseren Ratschlägen unten. 1. Falsche Benutzung der

Londoner U-Bahn Dies ist ein solches Minenfeld, dass wir
einen ganzen separaten Beitrag darüber geschrieben

haben. Lesen Sie „London: Rules of the Underground“, um
die vielen, vielen Fauxpas zu vermeiden, die dieser

Spießrutenlauf hervorruft. 2. Der Versuch, Leicester Square
ohne vorheriges Training auszusprechen Es wird lester

ausgesprochen, nicht lie-ses-ter oder lee-ses-ter oder eine
ähnliche Permutation. Ebenso sollten Sie wahrscheinlich

einen Londoner fragen, wie man Marylebone, &amp;hellip;

Es gibt nichts, was die Londoner so wütend macht, wie auf der
linken Seite einer Rolltreppe zu stehen. Vermeiden Sie diesen
und andere kulturelle Fauxpas in London mit unseren
Ratschlägen unten.

1. Falsche Benutzung der Londoner U-Bahn

Dies ist ein solches Minenfeld, dass wir einen ganzen separaten
Beitrag darüber geschrieben haben. Lesen Sie „London: Rules of
the Underground“, um die vielen, vielen Fauxpas zu vermeiden,
die dieser Spießrutenlauf hervorruft.

2. Der Versuch, Leicester Square ohne
vorheriges Training auszusprechen

Es wird lester ausgesprochen, nicht lie-ses-ter oder lee-ses-ter



oder eine ähnliche Permutation. Ebenso sollten Sie
wahrscheinlich einen Londoner fragen, wie man Marylebone,
Westminster, The Mall, Grosvenor Square und Berwick Street
ausspricht, bevor Sie es in freier Wildbahn tun. Es ist auch
nützlich zu beachten, dass der Teil „Street“ oder „Road“ eines
Standorts wichtig ist.

Wenn Sie Amerikaner sind, könnten Sie versucht sein zu sagen,
dass Sie auf „Pembridge“ wohnen, aber das könnte Pembridge
Villas, Pembridge Road, Pembridge Gardens, Pembridge Place,
Pembridge Crescent und so weiter bedeuten.

3. Das Tragen einer Barbour-Jacke
außerhalb von Hackney oder Chelsea

Wenn Sie eine Vorliebe für Barbour-Jacken oder Hunter-
Gummistiefel oder andere traditionelle britische Kleidungsstücke
haben, die von den Hipster-Klassen wieder angeeignet wurden,
werden Sie gut daran tun, in den Grenzen von Hackney oder
dem wohlhabenden Chelsea zu bleiben. Andernfalls werden Sie
wahrscheinlich als „Dickkopf“ verspottet (es sei denn, Sie sind
tatsächlich ein Bauer, in dem Fall sind Sie wahrscheinlich in
Ordnung).

4. Den Schienenersatzverkehr in Anspruch
nehmen, statt nur zu stornieren

Wenn es darum geht, den Schienenersatzverkehr von TfL in
Anspruch zu nehmen oder zu Hause zu bleiben, bleibt zu Hause.
Wenn Sie wirklich reisen müssen, nehmen Sie ein Taxi oder
gehen Sie zu Fuß oder kriechen Sie oder beauftragen Sie
stattdessen eine Gruppe Faultiere, Sie dorthin zu schleppen. Alle
diese Optionen werden schneller und weniger stressig sein.

 alt=“Faultiere“>

5. Sich vor dem C-Wort sträuben



Londoner schwören! Wir nutzen die Ausdruckskraft des Fickens
in all seiner expansiven Schönheit. Wir haben hundert
verschiedene Synonyme für „Penis“ und scheuen uns nicht, sie
zu verwenden, oft liebevoll, aber meistens abwertend. Unsere
Fernsehmoderatoren verwenden unter anderem Scheiße und
Mist und Wichser. Nehmen Sie dies in Kauf.

6. Ein schwarzes Taxi bitten, dich südlich
des Flusses zu bringen

Trotz der prosaischen Anziehungskraft von Dulwich und der
beharrlichen Beharrlichkeit, dass Peckham wirklich und
wahrhaftig auf dem Vormarsch ist, wird Süd-London immer noch
weitgehend als Mordor-ähnliche Präsenz angesehen, die sich
unter den sicheren Grenzen der Themse niedergelassen hat.

Sie können seine Tiefen mit öffentlichen Verkehrsmitteln
erreichen (die Orks müssen irgendwie nach Hause kommen),
also bitten Sie nicht den Fahrer eines schwarzen Taxis, den Fluss
für Sie zu überqueren.

7. Und schließlich … die Königin berühren

Du rührst die Königin nicht an. Sie berührt dich, wenn sie es
wünscht, aber du berührst sie nicht. Es spielt keine Rolle, ob Sie
Olympiasieger oder die First Lady der Vereinigten Staaten sind:
Die Regel gilt immer noch. (Achten Sie darauf, Frau Obama.)

 alt=“berühre-die-königin-nicht“>

Very British Problems von Rob Temple ist ein urkomischer
Einblick in die britische Psyche.

Hauptbild: TFL
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Details

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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